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164—211) bildet die NeUe Verfassungsurkunde VO Mai 1924 un ein
Yıdurnu«a EQUNVEUTLKOV Art 161— 166 derselben VOmmMm Okt des gl Jahres.Der VT zeigt sıch sehr Dewandert auch in der deutschen Literatur über das
griechische Ordensleben. Aufgefallen ist, daß die ege des enedi
MNUur in der Ausg. VON Wöl{fflin kennen scheint; Spreitzenhofer, Die
hıstor. Voraussetzungen der ege des Benedikt, Wien 1895, wurde De-
nutz Der eieren Dehält sich ein näheres ingehen auf den Inhalt der
für die Geschichte des Mönchtums aufschlußreichen Schrift VOT.

Lediglich Reiseeindrücke ohne issenschaftlichen Wert

Lawlor C The monastery of CA1AT. Mochaoi 9i Nendrum,
BelTast, Ihe old useum, XVIII und 187 S, Tafeln
Nendrum, 1im Nordosten rlands gelegen, ist eine ründung des chulers

des Patrık, ochal, und ine der Desterhaltenen ZU e1il rekonstrulerten
irühmittelalterlichen Klosterruinen des keltischen önchtums Lawlor
unternimmt hier die Beschreibung des Osters nach seiner geschichtlichen(Kap 1—6) und VOT em archäologischen e1ite Kap /—9) Wır gewinnenHand dieses Beispieles einen guten Einblick in die Anlage eines der 7AN1-
reichen hen Klöster Wollen WITr ST Gallen als uster des germaniıschenBenediktinerklosters wählen, \mit die irische Klosteranlage nıcC DIoß in
Gegensatz \bbre hre auft einfachere Lebensansprüche eingerichtete Anlage,sondern auch Urc hre ovale orm und Testungsähnliche Art Um die in der

auf dem höchsten Punkt gelegene Kıirche, in deren Äähe der eigenartigeisolierte undturm und die SCHE: des Gründers sich efindet, die verbunden
mit seinem amen (z Cill-Cainnech), der ründung den ersten Namen
g1Dt, Zi1e sich der erste der drei gemauerten Wischen dem innersten
und dem zweıten Wall befindet sıich die Schule und die Werkstätten, VON enen
sich noch Töpferei und Schmiede feststellen lassen. nter den Funden sind
bemerkenswert die Scheibe einer Sonnenuhr, Schultafeln mit Zeichnungenund VOT em die sacralen Charakter Desitzende Handglocke.

München Rom BAauertLe1iıbß.
Buchner Max;, Das Vizepapsttum des es VO St. Denis, and

der ‚, Quellenfälschungen AUus dem Gebiete der Geschichte‘‘ herausgeg,
Von Buchner, Paderborn, erd Schöningh, 1928
Das Referat über die Studie des Dekannten Professors der WürzburgerUniversität soll mehr eın 1Nnwels sein als i1ne Besprechung. Der Ordens-

historiker ird in mehr als einem e mit Fälschungen ZUuU tun en
Hier erhält Un SUOZUSagen einen anon, WIe solche ‚„‚Geschichtsquellen“‘behandeln hat Darın leg der eine, große Wert der Arbeit S1ie ist fein —-
thodisch aufgebaut. Die Akribie, mit der die Inhaltsangabe, das Literatur-
verzeichnıis, die Anmerkungen hergestellt ISt, nötigt Anerkennung ab Die
beigefügten Exkurse, der Zahl, bilden TDeliten für sich, die den Meister
in der Handhabung der historischen Methode verraten. Der Inhalt der Studie
beschäftigt sich miıt einer der interessantesten Persönlichkeiten des karoling1-schen Zeitalters Hilduin, Abt Von St Denis, hat tief in die Geschichte seiner
eit eingegriffen. Wir sSind dem unermüdlichen Forscher großem ank
verpflichtet; unNs in mustergültiger eise in die schwierigsten Pro-
bleme jener eit ein

etten
Theele J., Aus Fuldas Geistesleben Festschrift unl 150 jährigen Jubi-aum der Landesbibliothek u  a, ktiendruckerei, 1928

Unendlich viel vom en Codicesbesitz der el ist eute in
anderen Bibliotheken zerstreut. Nur ein sicherer enner der insularen Schreib-
eigentümlichkeiten der Fuldaer Schule, WIe Lehmann, kann er unter-
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nehmen die ammlung antiker lateinische EXTE, die das Kloster 1im 1EFRls
er verwahrte, wiederherzustellen, SOWweit diese Bände sich wenigstens ander-
weitig noch erhalten en och ist die Bedeutung des Benediktinerordens
für die Landesbibliothek nN1icC in der beschränkten Zahl jener er Kloster-odices Deschlossen, die diese eute Dewahrt Dem Orden verdankt sS1e vielmenhr
auch eier DBÖöhm, einen Fuldaer Konventual, der sıch Stifts- un Landes-
bibliothek gleichmäßig sorgte und als erster Bibliothekar der letzteren —-
ndlıch viel für die Erhaltung un Vermehrung iNrer Schätze tat Das ZU-
standekommen der Landesbibliothek, Bischof 5a 1Ur die nregunggab, ist grohenteıls sein Werk, w1e später die Erwerbung eines e1ls der Wein-
artener Handschriftenbestände. Böhm hat in seinen Tagebüchern wertvolle
Aufzeichnungen über die Frühzeit der Fuldaer Bibliothek ninterlassen, die
J] heele einer geschlossenen Darstellung zusammengefaßt Hat uch die
anderen eiträge, VOT em Krists Mitteilungen über die Handschriftenver-
zeichnisse der Fuldaer Klosterbibliothek im Jahrhundert, deren wertvoll-
stes in Rom entdeckte, Ruppels Untersuchungen übDer die erufungSchannats ZUuU Fuldischen Geschichtschreiber und Hartmanns WürdigungGutberlets als philosophischen Schriftstellers runden die Festschri einer
interessanten Darstellung des geistigen Lebens ab, das in er und eit
in der Fuldaer Bibliothek herrschte

München Pölnitz
chroder Dr Alfred, Stephan ıin ugsburg. ründung, Ver-

Tassung, Älteste Quellen 1928, Augsburg, Filser &o 122 S eX  1  $}Faksimile.
‚,‚Der Denediktinischen Bildungsstätte St Stephan in Augsburg ZUr

Jahrhundertfeier der Anstaltsgründung ın Dankbarkeit gew1idmet“‘ VON einem
ihrer bekanntesten und gelehrtesten Schüler, handelt dieser and der (jer-
mania mit vorbildlicher Gründlichkeit 1m ersten un zweiten eil VON
der vielumstrittenen Iriıchsurkunde des 0609 und den altesten Traditionen,1im dritten VO  e der Verfassungsar des Frauenstiftes (Kanonissen, eıne
Nonnen), 1m vierten VON den drei Aältesten Jahrzeitbüchern des Stiftes es
in allem VOIN wissenschaftlichen Standpunkt Aus zweiftfellos die hochwertigsteJubiläumsgabe.

cheyern. Dr Laurentius Hanser.

Mitterwieser Dr OIS, Staatsoberarchivrat, Hı te di D
inerabteien ott und Inn 1  . Verlag des ‚, Inn-Isen-gaues‘‘, atzling, ost Dorien 80 ganzseitige Bilder
Brosch
ott und Attel, die Deiden errlic gelegenen Innklöster, die gleicheZeit 1im E Jahrhunder gegründet und 1m selben a  re 1803 aufgehoben,en in dem die südostbayerischen Heimatstudien hochverdienten

Münchener Staatsoberarchivrat einen Teinsinnigen, kKunstverständigen Be-
schreiber gefunden. Schade, daß die Beschränktheit des SATE: Verfügung stehen-
den Raumes dem gelehrten Verfasser N1iC gestattete sein eiches Wissen
in ausgedehnterem Maße verwerten.

Scheyern. Dr Laurentius anser.
Reichert Heinrich IIr co Studienrat in Maıinz, Studien 7A88 akuları-

satıon in Hessen-Darmstadt. Erster eil Die Säkularisation der
Kurmainzer mterS9 Kıirchheim, 1927 &o 111 un
243 Broschiert
Die hessische Säkularisation hat in eiıcher ihren ersten Geschicht-

schreiber gefunden, der mit ebensoviel Fleiß als esSCNIC. in seiner.StraßburgerDissertation das reiche, bisher unbekannte Quellenmaterı1a]l verarbeitete Die


